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 Die 10 wichtigsten Pilgerorte 

 3 Graceland 
  Elvis Presleys Anwesen in Memphis, 

Tennessee, auf dem er am 16.  August 

1977 starb. 

  Reisekosten: Flug Zürich–Memphis ab 

CHF 1300.–, Museumseintritt CHF 30.–.

  Anzahl Teilnehmer: 600 000 jährlich.

  Gut zu wissen: Elvis’ Todescocktail: 

Morphium, Demerol, Cloropheniramine, 

Antihistamine, Placidyl, Valium, Codein, 

Opiate, Ethinamate und Methaqualon.  

 1 Banzai Pipeline
  Im Ehukai Beach Park, Oahu, Hawaii, 

bricht eine der gefährlichsten Wellen der 

Welt. Sie erreicht regelmässig eine Höhe 

von über zehn Metern. Berühmt ist sie für 

ihre perfekte Rohrform («Tube»). Selbst 

für Profis ist die «Pipe» eine Mutprobe – 

jedes Jahr stirbt im Schnitt ein Surfer.

  Beste Reisezeit: Im Frühjahr und 

Sommer sind die Wellen flacher. Profis 

reisen in den Wintermonaten.

  Reisekosten: Flug Zürich–Honolulu ab 

CHF 1100.–. 

  Gut zu wissen: Egal, wie hoch die Welle 

gerade ist, wird man Ihnen immer sagen: 

«Hättest gestern hier sein sollen, war 

noch viel besser.» Ausserdem gilt: BYOB 

(Bring your own Beer – Bier bitte selber 

mitbringen). 

 2 Peyote-Ritus
  Das mexikanische Volk Huichol wandert 

600 Kilometer in den Wüstenlandstrich 

Wirikuta, um die Peyote-Kakteen zu 

 pflücken, die das Halluzinogen Meskalin 

enthalten. Bei dem Peyote-Ritus wird ein 

Entstehungsmythos nachgespielt: Die 

Gottgeister erlegten am Anfang einen 

Hirsch; aus seinem Körper wuchs ein 

Kaktus, aus seinem Geweih der Mais. 

  Reisezeit: September (unmittelbar vor 

der Regenzeit).

  Reisekosten: Flug Zürich–San Luis 

Potosí ab CHF 1700.–.

  Gut zu wissen: Die Einnahme von 

 Meskalin ist nur den Huicholes unter 

 Anleitung eines Schamanen erlaubt. Der 

Rausch dauert bis zu drei Tage. Es gibt 

kein Gegenmittel.  

 5 Jakobsweg 
  Jedes Jahr pilgern seit dem Mittelalter 

Christen zum Grab des Apostels Jakobus 

in Santiago de Compostela. Es ist neben 

Rom und Jerusalem der Hauptpilgerort 

für Christen. Der Legende nach wurde ein 

Schiff mit dem Leichnam des Apostels 

von einem Engel nach Galicien geleitet. 

  Anzahl Teilnehmer: 1937 waren es 37, 

2007 waren es 114 000.

  Reisezeit: in der Nebensaison (wegen 

der Hitze und des grossen Andrangs in 

den Sommermonaten).

  Gut zu wissen: Pilger müssen einen 

Pilgerpass vorweisen ( CHF 5.–), der 

beweist, dass sie in religiöser Mission 

unterwegs sind, und der zum Zutritt zu 

den Pilgerunterkünften berechtigt.  

 4 Whisky-Trail 
  Zur Verkostung der besten Single Malts 

reisen Liebhaber zu den berühmten 

schottischen Distilleries. 

Beste Reisezeit: Mai bis September.

  Reisekosten: Flug Zürich–Inverness ab 

CHF 600.–.

  Reiseroute (Vorschlag): Skye (Talisker) 

– Islay (Caol Ila) – Speyside (Glenlivet) – 

Craigellachie (Macallan).

  Gut zu wissen: Islay wird korrekt «Isla» 

ausgesprochen. In Islay nach einem 

«Islay»-Whiskey zu fragen, ist wie in 

London statt nach der Queen nach der 

«Quoon» zu fragen. 

 6 Haddsch
  Die Pilgerfahrt der Muslime nach Mekka, 

Saudiarabien, ist eine der fünf Säulen, der 

Grundpflichten, des Islams (die anderen: 

Glaubensbekenntnis, Gebet, Almosen, 

Fasten). Der Haddsch ist eine Reise, die 

jeder Muslim einmal in seinem Leben 

 machen sollte. Wer sich Haddschi nennt, 

beginnt einen neuen Lebensabschnitt.

  Reisezeit: Anfang des Monats Dhul 

Hiddscha (3.–22. Dezember 2008).

  Reisekosten: Arrangement ab Zürich 

CHF 3800.–, Viererzimmer exkl. Essen.

  Anzahl Teilnehmer: 2 bis 3 Mio. jährlich.

  Gut zu wissen: Nur Muslime dürfen die 

heilige Kaaba besuchen. Während der 

Reise sind Streiten, Rasieren und  Parfum 

verboten. 

 9 Kailash-Kora
  Die Umrundung des heiligen Berges 

Kailash in Tibet verspricht Buddhisten 

und Hinduisten (im Uhrzeigersinn) und 

Anhängern der Bön-Religion (gegen den 

Uhrzeigersinn) spirituellen Lohn. 

  Reisezeit: Mai bis September.

  Reisedauer: Drei Tage sollte man für die 

rund 52 Kilometer auf 5700 Metern Höhe 

rechnen. Mit der speziellen Atemtechnik 

«Lung-gom» bewältigen manche die 

Umrundung an einem einzigen Tag.

  Reisekosten: ab Zürich CHF 8000.–, nur 

als Arrangement buchbar. 

  Teilnehmerzahl: bis zu 200 000 jährlich.

  Gut zu wissen: Man sollte mehr als eine 

Kora (Umrundung) durchführen, viele 

machen drei. Es heisst, nach der 108. 

Umrundung sei man erleuchtet. Am 

verdienstvollsten gilt die Umrundung, bei 

der man sich ständig niederwirft und den 

Weg mit dem eigenen Körper ausmisst – 

ein Zeichen tiefster Demut.   7 Aschura-Fest 
  Das wichtigste religiöse Fest der Schiiten 

in der heiligen Stadt Kerbala, Irak. Die 

Schiiten gedenken in Prozessionen ihres 

Religionsstifters Imam Hussein. Nach 

 seiner Ermordung im Jahr 680 trennten 

sich die Muslime in Schiiten und Sunniten. 

Als Zeichen ihrer Trauer über seinen Tod 

geisseln sich die Schiiten bei dem Fest 

selbst, indem sie sich Schulter und Kopf 

mit Ketten und Peitschen traktieren.

  Reisezeit: Der eigentliche Feiertag ist am 

10. des Monats Muharram (nächstes Mal 

am 7. Januar 2009), die Feierlichkeiten 

dauern fast den ganzen Monat an.

  Reisekosten: Flug Zürich–Kuwait

ab CHF 1000.–, von dort aus am besten 

auf dem Landweg in den Irak.

  Anzahl Teilnehmer: 2 bis 8 Mio. jährlich.

  Gut zu wissen: Obwohl es grundsätzlich 

jeder Konfession gestattet ist, das Fest 

zu besuchen, sollte man sich nicht als 

Nicht-Schiit zu erkennen geben.

 

 8 Lenin-Mausoleum
  Der 1923 gestorbene Revolutionsführer 

Wladimir Iljitsch Uljanow, «Lenin», liegt 

aufgebahrt hinter Glas unweit des Kreml. 

Zu Sowjetzeiten war das Mausoleum 

die am häufigsten besuchte 

 Sehenswürdigkeit des Landes. 

  Reisekosten: Flug Zürich–Moskau ab 

CHF 600.–. 

  Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, 

Donnerstag und Samstag (10 Uhr bis

13 Uhr). Der Eintritt ist frei.

  Anzahl Teilnehmer: laut inoffiziellen 

Angaben über 1 Mio.  Besucher jährlich;

deutlich weniger als zu Sowjetzeiten.

  Gut zu wissen: Lenin sieht präpariert 

besser aus als zu Lebzeiten. 

 10 Maha Kumbh Mela
  Das grosse Pilgerfest der Hindus in 

Allahabad am Ganges, Indien, gilt als das 

grösste Fest der Welt. Die rituellen 

 Waschungen im Ganges sollen von den 

Sünden reinigen.

  Reisezeit: Alle zwölf Jahre, nächstes Mal 

im Jahr 2013. Das Fest dauert fast sechs 

Wochen.

  Reisekosten: Flug Zürich–Bombay ab 

CHF 1200.–.

  Anzahl Teilnehmer: bis zu 65 Mio. 

  Gut zu wissen: Der Konsum von Alkohol 

und Fleisch ist verboten. Wer im heiligen 

Ganges badet, dem drohen Infektionen 

und Parasiten. Das Wasser ist heute so 

dreckig, dass selbst Heilige und Asketen 

das Ritual boykottieren wollen.
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